[image: image1.jpg]PADAGOGISCHES BERATUNGSSYSTEM




[image: image2.jpg]


Themenfeld :
Pflanzen, Tiere, Lebensräume

Arbeitsblatt: 
Wald  - Der Beruf des Försters (B)
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Der Förster
Eigentlich hat der Revierförster nur zwei Aufgabenbereiche. Als Angestellter des Staates 
kümmert sich um den Staatswald und die darin lebenden Tiere. Dies hört sich einfach an, 
ist aber sehr vielfältig, interessant und arbeitsreich.

Der folgende Info-Text beschreibt nun einige Aufgaben, die der Revierförster im Hinblick 
auf die Tiere des Waldes zu erledigen hat:
	Der Förster besitzt Dank seiner Ausbildung ein gro-
ßes Wissen über die Tiervewohner des Waldes, damit 
er ihren Lebensraum sicherb und schützen kann. 
Er kennt die Nahrung der Tiere und ihre Nist- und Ru-
heplätze sowie ihre Wohnhöhlen. Viele Vogelstimmen 
erkennt er und er ist fähig, Jung- von Altvögeln zu un-
terscheiden.
Der Förster erkennt die Fährten von Hasen, Füchsen,
Wildschweinen, Rotwild und anderen Bewohnern
Er weiß anhand von Fraßspuren und Kot um welche 
Tiere es sich handelt.
	


Viele Bewohner des Waldes wie die Wildschweine und das Rotwild haben keinen natürli-

chen Fressfeind wie Bären und Wölfe mehr, so dass sie sich bei einem guten Nahrungsan-

gebot im Wald immer weiter vermehren. Es passiert deshalb auch immer wieder, dass große 
Wildschweinrotten den Wald verlassen und z. B. an den Wald angrenzende Maisfelder ver-

wüsten und sich satt fressen. Für den Ernteverlust muss der Besitzer des Waldes aufkommen.

Besonders durch das Rotwild entstehen viele Fraßschäden an den Trieben junger Bäume, 
deshalb muss die Zahl der Tiere in einem gesunden Gleichgewicht zum vorhanden Nahrungs-angebot gehalten werden. Daher besitzen Förster meistens auch einen Jagdschein, um dieses Gleichgewicht zu wahren.

Die Jagd auf die verschiedenen Tierarten darf nur zu bestimmten Zeiten im Jahr erfolgen, d.h. 
nur dann, wenn sie keine Junge haben. Meistens ist der Förster mit einem Hund unterwegs, 
der eine spezielle Jagdausbildung über mehrere Jahre hinter sich hat. Dieser Hund spürt ver-

letzte Tiere oder auch das versteckte Wild auf und treibt es dann dem jagenden Förster zu.

Aufgaben:

1. Lies den Text und notiere Dir in Stichworten, welche Aufgaben für den Förster im Hinblick 
auf die Tiere des Waldes anfallen.

2. Teste dein Wissen über die verschiedenen Vogelstimmen und Fährten der Tiere im Wald. (http://www.planet-wissen.de/wissen_interaktiv/wald.jsp)

3. Schreibe auf, was du noch gerne über die Arbeit des Försters wissen möchtest.
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